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*Sotschi, die nordkaukasische Kurstadt am Schwarzen Meer, ist der größte Kurort der Russischen Föderation und der russischen Schwarzmeerküste. Sie gehört zum Gebiet Krasnodar.
*Die Stadt erstreckt sich über 145 km zwischen dem Hauptgebirgskamm des Kauskasus und der Schwarzmeerküste und ist damit die längste Stadt nicht nur Russlands, sondern des gesamten Kontinents. Sotschi liegt auf demselben Breitengrad wie die Wüste Gobi und die berühmte französische Riviera. Die Entfernung zu Moskau beträgt 1800 km.
*Die Stadt hat 402043 Einwohner (2007) und beherbergt jährlich bis zu 3,5 Millionen Kurgäste und Urlauber.
*Sotschi ist eine der wenigen russischen Städte, deren Bevölkerung seit den 1980er Jahren kontinuierlich wächst; dies ist dem Prestige des Kurorts, dem angenehmen Klima, dem Arbeitsplatzangebot sowie den hohen Verdienstmöglichkeiten zuzuschreiben.
*Aus geographischer und klimatischer Sicht ist Sotschi für die russische Wissenschaft unersetzlich. Die einzige subtropische Region Russlands wird zum Ausgangspunkt für wissenschaftliche Forschungen im Bereich der Botanik, der Medizin, des Kur- und Badewesens sowie der Küstenbebauung.
*Bürgermeister der Stadt Sotschi ist Viktor Viktorowitsch Kolodjaschnyj.
*Wirtschaftlich ist Sotschi auf Kurbetrieb und Fremdenverkehr ausgerichtet (in erster Linie für den russischen Binnenmarkt und die frühere UdSSR). An der gesamten Küste von Groß-Sotschi findet sich eine Vielzahl von Hotels, Pensionen, Sanatorien, Erholungsheimen usw.. 70 % der Haushaltseinnahmen stammen im übrigen aus dem Bauwesen.
*Eine Delegation deutscher Geschäftsleute knüpft Kontakte in Sotschi.
Am 28.02.08 traf eine 30-köpfige Delegation deutscher Geschäftsleute in Sotschi ein, organisiert wurde die Reise vom Bundesministerium für Wirtschaft. An der Spitze der Delegation stand der Vertreter des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie in Russland und den Ländern der ehemaligen UdSSR, Andreas Neumann.
*Deutschland gehört heute zu den drei größten Investoren in der Region Krasnodar.
*Besonders stark wachsen die Lebensmittel- und die verarbeitende Industrie.
*In den ländlichen Stadtgebieten (16,8 % der Bevölkerung leben dort) und im Umland wird Landwirtschaft betrieben, insbesondere Gartenbau, Anbau von Tee, Zitrus- und anderen wärmeliebenden Gewächsen, einschließlich dekorativer subtropischer Pflanzen. Es wird Forellen- und - in den Vorgebirgen - Bienenzucht betrieben.
*Seit vielen Jahren bestehen besonders gute Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Region Krasnodar und dem Land Niedersachsen. Grundlage der Kooperation ist die gemeinsame Erklärung über partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Niedersachsen und der Region Krasnodar vom 27. April 2004. Im Rahmen dieser Vereinbarung wurden mehrfach erfolgreich die Kuban-Tage in Hannover durchgeführt. Viele mittelständische Unternehmen aus Niedersachsen haben auch an Messen und Ausstellungen in Krasnodar und Sotschi teilgenommen. Schon seit vielen Jahre ist Niedersachsen beim traditionellen internationalen Wirtschaftsforum in Sotschi vertreten.
*Bank- und Kreditkarten werden bei jeder Bank und in der Mehrzahl der Supermärkte und großen Geschäfte angenommen. An hochfrequentierten Orten sowie an Bankgebäuden (oder in den Innenräumen der Bank) und in Supermärkten sind Geldautomaten installiert, die Karten aller Banken akzeptieren.
*Im Stadtgebiet stehen sämtliche Transportmittel zur Verfügung. Der Seebahnhof ("Morskoj Wokzal"), ein Architekturdenkmal, verbindet die zahlreichen Seewege am schwarzen Meer. Der Flughafen Sotschi unterhält Fluglinien zu vielen Städten der Welt.
*Im Jahr 2004 wurde das Programm für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der Stadt Sotschi 2004 - 2008 erstellt und von der Stadtversammlung verabschiedet. Der Gesamtaufwand für die Finanzierung des Programms beläuft sich auf 57254,5 Mio. Rubel.
*Partnerstädte
· Weihai, China (seit 1996)
· Long Beach, USA (seit 1990)
· Menton, Frankreich (seit 1966)
· Pärnu, Estland (seit 1994)
· Rimini, Italien (seit 1977)
· Trabzon, Türkei (seit 1991)
· Cheltenham, England (seit 1959)
· Espoo, Finnland (seit 1989)
· Kertsch, Ukraine (seit 2005)
· Wolos, Griechenland (seit 2007)
*Für die Olympischen Winterspiele gibt es keinen passenderen Ort als Sotschi. Bei der Winterolympiade in Sotschi wird es erstmals in der Geschichte der olympischen Bewegung möglich sein, dass Teilnehmer und Gäste auf Jachten und Kreuzfahrtschiffen über das Schwarze Meer anreisen. Der Bürgermeister V.V. Kolodjaschnyj verspricht ihnen schon jetzt einen unvergesslichen Aufenthalt.
